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Werf ju bermeiben fuchett, inbem matt bag Sauwerf
möglichft gegen ©runbfeuchtigfeit ifoltert uttb bor bem

©infïuffe boit Stegen unb ©cfjnee fct)ü|t.
Slug bem Sorftehenben ift erfichtlich, baff bie Mäcfler*

fc^e Srofcpüre, fowolft für bauaugführenbe Sechnifer
tbie aud^j für Verfertiget bon Sautnaterialien, ingBefon*
bere bon giegeht, feftr beadjtengwerte SSinfe enthält.
SBir empfehlen bie Srofcljüre ben gntereffenten gut
Slnfcfjaffung ; fie Befinbet fiel) auch in ber Sibliothef ber
Bab. £anbe'ggewerbehade. (Sab. ©emerBejtg.)

Satttoefett itt Safel. SSohl in leinet ©öjtoeigerftabt
wirb gegenmärtig mit alten engen Quartieren fo grünb*
lief) aufgeräumt, toie in 53afel. Sicht unb Suft ift bie

parole, ©o weichen jef)t an ber burch bie Sirfigüber*
Wölbung neu gefefjaffenen galfnerftrafje bie alten ber*
winfelten Käufer bem baulichengortfchritt; nicht weniger
alg brei Sauten finb gleichzeitig in Sittgriff genommen,
wobon bie SîeuBaute an ber ©efe galfnerftraffe^fluggaffe
eine anfehnliche Stücfberfehung gegenüber ber alten Sau*
linie aufweift, fo baff ba ber erfte ©chritt jur Ser*
breiterung ber Serbinbung ber 5ßaradelftra§en ©erber*
gaffe uttb greieftrafje gemacht ift. Sin ber galfnerftrafje
foil noch ein anbereg mobern groBftäbtifdjeS Unter*
uepmen errichtet werben unb jwar ein SlutomatemSafé
im parterre beg Çotelg Metropole*Monopole, wo weber

befragte Sedner noch liebengwürbige Sertreteriitnen beg

fchönett ©efctjlechteg bie ©äfie ferbièrett werben, fonbern
bie Sebienung geflieht nach Einwurf eirteg entfprecfjen*
ben ©elbftücfeg automatifd), wie folche iReftaurationg*
Slutomatenhaden bereitg in ©rofiftäbten wie $arig,
SBien, München 2C. ejiftieren.

Kilchberg am gürichfee läfst burth £>etrn Slrcfjiteft
3ioth in $üri<h ben fßlan für eine ©emeinbebaute, bie

Surrtfjade, ©prifjenhaug, ©emeinbeîanglei 2C. in fich
bereinigt, erfteden. Siefelbe ift auf ca. 65,000 granfett
bubgettert unb fod auf bie augfichtgreidje §öhe neben
bag ©chulpaug ju ftehen fommen, woburc§ bag Silb
bon Senblifon*$ilchberg, bom ©ee aug gefehen, nod)

bebeutenb an Sfteiz gewinnen wirb. — gn Settblifon
lägt §err jßoftfjalter gürlimann hart beim Sahnhof
burch £>errn Saumeifter Sauget in Söodighofen ein
neueg unb Selegraphengebäube mit SBohnuttgen
erfteden.

©ibgettüfjifcheg ^uftgebäitbe itt Slltiwrf (llrt). Sag
eibgenöffifche jßoftbepartement hat alg Sauplap für bag
^ßoftgebäube in Slltborf bie fogen. Sanbleutenmatte an
ber Sahtihofftrafje, ©igentum ber Urner ^Regierung, um
40,000 gr. gefauft. Sie Urner Regierung hatte Siefen

etwag abgelegenen Sanbftreifen um 8000 gr. erworben,
üerbieut alfo netto 32,000 gr. baran. gm Steubau
foden auch &ie SftöumlichCeiten für bie farttonalen Slrchibe
unb Sureau? gefetjaffen werben. Sie Slltborfer finb
über biefen ganbel gar nicht erbaut; fie hätten jßoft,
Seiegraph uttb Sfantongbureau? lieber im ©entrum ge=

habt alg nebenbraufjen.

©chttlhaitêbau SBiitigi (Shttrgatt). Sie ©chulgemetnbe
SBängi hat ben Sau eineg neuen ©chulhaufeg im
Sîoftenboranfchlage bon 65,000 gr. nach bett planen
beg Slrchiteïten Meper in grauenfetb befdfjïoffett.

ffteubciuien itt gtueiftttititcit. Mit ben Slrbeiten für
ben ißerfonatbahnhof ift begonnen worben. Sie profite
herzeigen eine grontlänge bon 22 m uttb laffen feinen
Zweifel, bah ei" flattg, ftattlicher Sau erftedt wirb. Ser
Vtah ift itt augfichtgreicher, fchöner Sage, bie wohl ficher
balb weitem Sauten rufen wirb, ©in Steftaurationg*
gebäube wirb gutem Semehmen nach zur ©röffnung
ber Sahn fertiggeftedt fein. Sin ber Sahnhofftrajje
battn finb mehrere Neubauten borbereitet unb teilweife
bereitg angegriffen.

§oteIbcutten im ©ttgabitt. Som Seftaurant Sfcfjanüff
bei Iftemüg fod eilt gufjweg burch &ie enge ©ineftrafcf)fucht
ZU bett Mineralquellen erftedt werben. Sei ben Quellen
felbft ift je|t ein Keines Sabe* unb ©aftljaug gebaut
toorbett, ba borläufig noch ju grofje ©chwierigfeiten
beftehett, um auf bem plateau beg Sfcfjern ein grôfj*
angelegteg .turljaug zu fegaffett. ©g walten zwifchen
ber ©emeinbe ©eut unb ber Sßachtgefedfchaft auch noch
Sifferenzen, bie aber bei gutem SBidert fodteit gehoben
Werben föunett.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stellen gern zu Diensten.. OHM .14(59
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werk zu vermeiden suchen, indem man das Bauwerk
möglichst gegen Grundfeuchtigkeit isoliert und vor dem

Einflüsse von Regen und Schnee schützt.

Aus dem Vorstehenden ist ersichtlich, daß die Mäckler-
sche Broschüre, sowohl für bauausführende Techniker
wie auch für Verfertiger von Baumaterialien, insbeson-
dere von Ziegeln, sehr beachtenswerte Winke enthält.
Wir empfehlen die Broschüre den Interessenten zur
Anschaffung; sie befindet sich auch in der Bibliothek der
bad. Landesgewerbehalle. (Bad. Gewerbeztg.)

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Wohl in keiner Schweizerstadt

wird gegenwärtig mit alten engen Quartieren so gründ-
lich aufgeräumt, wie in Basel. Licht und Luft ist die

Parole. So weichen jetzt an der durch die Birsigüber-
Wölbung neu geschaffenen Falknerstraße die alten ver-
winkelten Häuser dem baulichen Fortschritt; nicht weniger
als drei Bauten sind gleichzeitig in Angriff genommen,
wovon die Neubaute an der Ecke Falknerstraße-Pfluggasse
eine ansehnliche RückVersetzung gegenüber der alten Bau-
linie aufweist, so daß da der erste Schritt zur Ver-
breiterung der Verbindung der Parallelstraßen Gerber-
gaffe und Freiestraße gemacht ist. An der Falknerstraße
soll noch ein anderes modern-großstädtisches Unter-
nehmen errichtet werden und zwar ein Automaten-Cafö
im Parterre des Hotels Metropole-Monopole, wo weder
befrackte Kellner noch liebenswürdige Vertreterinnen des

schönen Geschlechtes die Gäste servieren werden, sondern
die Bedienung geschieht nach Einwurf eines entsprechen-
den Geldstückes automatisch, wie solche Restaurations-
Automatenhallen bereits in Großstädten wie Paris,
Wien, München w. existieren.

Kilchberg am Zürichsee läßt durch Herrn Architekt
Roth in Zürich den Plan für eine Gemeindebaute, die

Turnhalle, Spritzenhaus, Gemeindekanzlei zc. in sich

vereinigt, erstellen. Dieselbe ist auf ca. 65,000 Franken
budgetiert und soll auf die aussichtsreiche Höhe neben
das Schulhaus zu stehen kommen, wodurch das Bild
von Bendlikon-Kilchberg, vom See aus gesehen, noch

bedeutend an Reiz gewinnen wird. — In Bendlikon
läßt Herr PostHalter Hürlimann hart beim Bahnhof
durch Herrn Baumeister Dangel in Wollishofen ein
neues Post- und Telegraphengebäude mit Wohnungen
erstellen.

Eidgenössisches Pvstgebäude in Altdorf (Uri). Das
eidgenössische Postdepartement hat als Bauplatz für das
Postgebäude in Altdorf die sogen. Landleutenmatte an
der Bahnhofstraße, Eigentum der Urner Regierung, um
40,000 Fr. gekauft. Die Urner Regierung hatte diesen
etwas abgelegenen Landstreifen um 8000 Fr. erworben,
verdient also netto 02,000 Fr. daran. Im Neubau
sollen auch die Räumlichkeiten für die kantonalen Archive
und Bureaux geschaffen werden. Die Altdorfer sind
über diesen Handel gar nicht erbaut; sie hätten Post,
Telegraph und Kantonsbureaux lieber im Centrum ge-
habt als nebendraußen.

Schulhausbau Wängi (Thurgan). Die Schulgemeinde
Wängi hat den Bau eines neuen Schulhauses im
Kostenvoranschlage von 65,000 Fr. nach den Plänen
des Architekten Meyer in Frauenfeld beschlossen.

Neubauten iu Zweisimmeu. Mit den Arbeiten für
den Personalbahnhof ist begonnen worden. Die Profile
verzeigen eine Frontlänge von 22 m und lassen keinen

Zweifel, daß ein ganz stattlicher Bau erstellt wird. Der
Platz ist in aussichtsreicher, schöner Lage, die wohl sicher
bald weitern Bauten rufen wird. Ein Restaurations-
gebäude wird gutem Vernehmen nach bis zur Eröffnung
der Bahn fertiggestellt sein. An der Bahnhofstraße
dann sind mehrere Neubauten vorbereitet und teilweise
bereits angegriffen.

Hotelbauten im Eugadin. Vom Restaurant Tschanüff
bei Remüs soll ein Fußweg durch die enge Sinestraschlucht
zu den Mineralquellen erstellt werden. Bei den Quellen
selbst ist jetzt ein kleines Bade- und Gasthaus gebaut
worden, da vorläufig noch zu große Schwierigkeiten
bestehen, um auf dem Plateau des Tschern ein groß-
angelegtes Kurhaus zu schaffen. Es walten zwischen
der Gemeinde Sent und der Pachtgesellschaft auch noch
Differenzen, die aber bei gutem Willen sollten gehoben
werden können.

Orssciner Lokrrnsscziiinsàbrtk /r.-O.
vormà Lernkarä klseker H ^in8ok, Vrsàn-A.
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